
XVI Einleitung. 

Die Streufunde nächst der Königshöhle kann man nach dem mutmaßlicheIl Brillenspiralfibelfragment 

der j ü n ger e n Hall s tat t z ei t zuschreiben. Die Streufunde hängen offe~bar ~it der Gußwerkstätte 

auf Rauheneck (Fp 15) zusammen. Die Feuersteinabsplisser und BachgeschIebe künnen auch aus der 

Siedelung in der Königshöhle stammen. 

Baden - Leesdorf 10) (Fp 9). 

nEin in Leesdorf aufgefundenes S t ein bei 1 wurde verschleppt." 

Baden - Mitterberg (Fp 10). 

In den Weinkulturen des Mitterberges, an ver­

schiedenen Stellen 11). 
Bei n s t ü c k (Fig. 11), durchlocht, mit konzentrischen 

Kreisen, Punkten und Linienbändern verziert. Möglicherweise 

ein fragment einer Trensenstange. Länge 8 ein, Breite 2 em. 

[17451· 
Verschiedene, zum Teil bearbeitete R öhr e n k n 0 c h e n­

s t ii c k e. 11737-1744]. 

Nach den Ornamenten zu schließen, handelt 

es sich um Streufunde der jüngeren Hallstattzeit. 

Fig. 11. 

Mllterberg (fp 10), Trensenstiick (?) aus Bein [17451· 

(Nach Zeichnung von J. WENINOER.) 

Baden - Mitterberg 12) (Fp 11). 

2 

fig. 12. 
Mitterberg (Fp 11), Lanzenspitze alls Eisen [1736). 1/ 3 n. Gr. 

2 Hirtenberg' (fp 38), Lanzenspitze aus Eisen [3135). 1/, n. Gr. 

La n zen s p i t z e aus Eisen (fig. 12, I), von schlanker 3'5 ein oberhalb des Tüllenrandes zwei gegensU ndige Löcher. 

form, mit lanzettenförmigem Blatt und deutlicher, kantiger Hier ist eine umlaufende, vertiefte Spirallinie angebracht. Länge 

Mittelrippe. Die Tülle reicht nur bis zum Unterrand des Blattes. 39'5 em, größte Breite 4 em, Tüllentiefe 8 em. 230 g. [1736J. 

Es ist ein Streufund der mittleren La Tene-Zeit, nach SZOMBATHY stammt er aus einem ,.bereits zer­

stört angetroffenen Grabe". 

Baden -- Park, Städtischer ,(Fp 12). 

Scheibe (fig.17, 6) aus Stein, zentral durchbohrt. Durchmesser Sem, Dicke 0'8em, Lochlichte I em, SOg. [1 34]. 

Es handelt sich wahrscheinlich um einen neolithischen Streufund. 

I") MWAG 1899, S. [23]. 
11) MWAG 1897, S. [23]; 1899, S [23]. 

12) Gefunden im Jahre 18!l9. G. CALLIANO, MWAG 1900, 

S.[112]; J. SZOMBATHY, MWAG S.[173J. 
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